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N  o bleibt da Wahrheit, Gerechtigkeit und Toleranz? Der gewandte Ver
faſſer hat ſich durch dieſe zeitgemäße Publieation die volle Anerkennung aller
Edeldenkenden verdient.

V  in Heinrich M ch 7 9
12 Lehrbuch für den kuatholiſchen Beligions⸗Unterricht In den oberen

aſſen der höheren Lehranſtalten Dr Hermann Wedewer, katho—liſcher Religionslehrer aMu dem königlichen Gymnaſium 3u Wiesbaden
Erſte Abtheilung: Grundriſs der Kirchengeſchichte. SechsteAuflage. 9ν 8 Freiburg. Herder'ſche Verlagshandlung. Preis 1.50

Im zweiten He  fte S Jahrganges 1895 findet ſich die Recenſionder fünften Auflage des Grundriſſes der Kirchengeſchichte von Wedewer aufSeite 443 Nun liegt dem Recenſenten die ſoch

8

1e Auflage desſelben Buche  8
vor. D Verfaſſer Tklärt u ſeinem Vorworte zur ſechsten Auflage, daſsnicht viel geändert hat Der Recenſent kann ſich QArüber freuen, daſsdas vorliegende Buch, das hohe Vorzüge beſitzt, u der Praxis ſich bewährtund ſeine wohlverdiente Stellung behauptet, da ſeine große Brauchbarkeit außerZweifel eht

— remsmünſter. I Adolph O U U

——7 Ruslänöiſche Aiteratur.
Ueber die franzöſiſche Literatur im Jahre

XVI
Eent. ( Ad Sacerdos rite inhstitutus

piis GCPCITAaTTIORAi5BUS menstruae 1CCOIIectionis.
Bruges, Desclée. 120 VOI 268, 340. —5  70 und N. V—  6 Betrachtungen und Conferenzreden, welche der verdienſtvolle Petit S.Ner bietet, ſind von ihm nicht bloß vorher gehalten, ſondern vorher gelebt worden,vie der Recenſent In der Revue bibliogr. elge bezeugt. Eine Erfahrung, Die
ſie woh wenigen zukömmt, tiefe, gründliche Kenntnis des Prieſterherzens, das
Ergebnis emner 40jährigen Seelſorgsthätigkeit begegnet u  70 iberal Der
Inhalt de Werkes iſt apologetiſch-dogmatiſch, ſodann, ie s der Hauptzweckmit ſich bringt, vorzüglich aſcetiſch. Beſondere Erwähnung verdienen die
25 Gewiſſenserforſchungen, welche Aun die wichtigſten Begebenheiten Aus dem
Leben e

ſu angeknüpft verden.

Crrin Elie) EVangile 6 16 tEpSs PrE6Ssent.
E  X *  .  2 Evangelium un. die gegenwärtige Zeit. Paris, Retaux 12⁰
XII 36 Seiten

Der Verfaſſer, Profeſſor Perrin, beſpricht von den ſonn⸗ und feſttäglichenEvangelien ausgehend beinahe Qlle ragen, welche gegenwärtig alle Völker ſoehr aufregen, auf eine gründliche, klare Weiſe Die Anknüpfung NI en extder Evangelien iſt eine natürliche, ungezwungene. D  (TY Erzbiſchof von Beſançgonhat die Schrift nicht bloß approbiert, ſondern auch mit großen Lobſprüchenſeinem Clerus varn empfohlen. Für Kanzelredner iſt ſie gewiſs von großemWerte. Eine Ueberſetzung, reſpective Umarbeitung, wäre eine verdienſtliche Arbei
GUuE  „rin (Msgr.). 658 SOUUTG théologiques: Les

Coneiles NerauRX  E E partieuliers. (Die theologiſchenQuellen: die allgemeinen und beſonderen Concilien). Paris, Savatteé.
2  —5. luflage. Bände. 80 L  * 578, 646 und —ꝰ881 Seiten.

2  Q die großen Sammelwerke von Labbe, Manſi nicht jedem zugänglichſind, und gerade durch ihren großen Umfang und ihre Weitläufigkeit die chnelleOrientierung über einen Punkt erſchweren, es ein glücklicher Gedanke, aus
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den vielen Folianten einen Auszug machen und ihn mit paſſenden Anmer⸗
kungen I verſehen. Daſ

8

8 der erfaſſer V beiden Beziehungen das Richtige
getroffen habe, beweist, daſs in kurzer Zeit eine dritte Auflage nothwendig vurde

Lebara 0 Oeuvres Oratolres de Bossuet. Hdition
C 8 (Die rhetoriſchen erke 0  ue Kritiſche,
vollſtändige Ausgabe.) Paris, Deselée. Band (1670 — 1702). 80
560 Seiten.

Dieſe neue Ausgabe der Reden des „Adlers von Meaux“ zeichnet ſich
durch Vollſtändigkeit, vornehme Ausſtattung und ganz beſonders Urch wertvolle
Anmerkun Us Mit dem ſechsten Bande iſt das Werk abgeſchloſſen Leider
hat auch ſſuet Vi ſeinen letzten Jahren wenige Predigten geſchrieben.
Von ſehr vielen ſind Entwürfe, größere oder kleinere, vorhanden.

Marnas (François). I 2 REligion deEe Jesus (Jaso
Ja-KyO) rESsuscitée A. Japon dans 12 Seonde moitieé
du XIX Siece. (Die Religion Jeſu, ins *  V  eben zurückgerufen In
Japan, In der zweiten Hälfte de 19 Jahrhunderts.) Lyon Et Paris,
Delhommée t BI Uet 8 Bände. XIV 645 und 588 Seiten.

Die Aufmerkſamkeit Europa  S  8 iſt durch den letzten Krieg zwiſchen apan
und China wieder mehr denn 1e auf 00  apan elenkt worden Der Verfaſſer
dieſes Werkes, Generalviear von Oſakr, hat mit großem Fleiße alles geſammelt,
was auf die Kirchengeſchichte von Japan Bezug hat Er beginnt mit dem

Jahrhundert, nit dem Apoſtolat des heiligen Franz Kaver Darauf
folgen die grauſamen Verfolgungen der Chriſten, die verſchiedenen Verſuche der
Miſſionäre im 17 und Jahrhundert vieder un das Land einzudringen,
we  E jedoch geringen oder keinen Erfolg hatten. Erſt durch die Ver⸗
träge vom Jahre 1858 wurde Japan den Miſſionären vieder eröffnet; aber
Quch jetzt gab und gibt 8 noch Schwierigkeiten und Anfeindungen von allen
Seiten. Das größte Verdienſt an dem Bekehrungswerke in dieſer Zeit hat
unſtreitig der Miſſionär Petitjean. Eine  E der intereſſanteſten Erlebniſſe desſelben
war ſein Zuſammentreffen (17 März 1865) mit Chriſten MmM Thale Urakani
Dieſe guten X  I*  eute hatten s verſtanden, durch mehr als zwei Jahrhunderte
hindurch trotz der blutigen Verfolgungen, und obſchon kein rieſter Unter ihnen
war, den katholiſchen G  5  lauben U bewahren. 8 gibt nichts Erbaulicheres aAL  —
die Schilderung der Sittenreinheit, de  8 kindlichen Glaubens, der einfachen
Lebensart dieſer Gläubigen, welche mit Recht die koſtbaren Ueberreſte der
in dieſer Gegend vom Apoſtel pans gegründeten Chriſtengemeinden nennen
kann. Die letzte Chriſtenverfolgung, wobei die Gläubigen Urakani beſonders
3u eiden hatten, fand ſtatt obn 1867— 1875 Am Auguſt 1884 wurde

Buddhismus udD der Schintoismus als Staatsreligion aufgehoben, und
endlich Qnl 11 ebruar 1889 die Cultusfreiheit promulgiert. Unmittelbar darauf
erfolgte durch 7 die Errichtung der Hierarchie.

Versehaffel (C.) Apostolat de 12 Jgeuneéesse. (Apoſtolat
der Jugend.) Paris, Blond t Barral 8⁰, Seiten.

Der Kampf Aun die Jugend wird immer heftiger. Der Verfaſſer vor

liegender Schrift will ſich auch an diefEMN Kampfe betheiligen. In der That iſt
en vorzüglicher Kampfgenoſſe. Le Wahrheiten: die Exiſten,

0 Gottes, die

Beſtim mung des Menſchen, die erſuchung, die ünde, der verlorene Sohn, die
Euchariſtie U. ſind wohl ſelten auf emne für die Jugend ſo gut berechnete
Weiſe auseinandergefetzt worden. le Schrift zerfällt m dreißig Inſtructionen,
Alle, die mit der Jugenderziehung 3u thun Aben SeelſOrgel, Eltern, Lehrer,
werden ſie mit Nutzen leſen U verwerten.

Rutten Sg1 M H.) COurs 6lémentalre d' apOLO(U
119 HE 6 t 1 Bruxelles, Sociéte belge de Uibrairie.
Auflage. 12 XVI 538

28*
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men ähnlichen Zweck wie die vorhergehende Schrift, verfolgt auch
dieſe Der Verfaſſer emühte ſich, wie in der Vorrede ſagt, gan beſonders
klar, kurz und genau (nach der Kirchenlehre) 3u ſein. Biſchof von Lüttich
hebt auch dieſe Eigenſchaften als vorzüglich loben  wert hervor. Mit ihm ſtimmt
das Publicum überein. D  V  afür V die zehn Auflagen, die raſch aufeinander
folgten.

Barbier de Montault Msgr. Le COstunre 1
1e8 USA 8ES8S ecelésiastiques sSelon 12 traditron romainée.
(Die Kleidung und die kirchlichen Gebräuche nach der römiſchen Ueber⸗
lieferung.) Paris, Letouzey. Band 80⁰ — 491 Seiten.

Biſcho Barbier de Montault iſt ein eifriger, einige worden ſagen hyper⸗
eifriger Anhänger Roms. Er will, daſ ſich V allem und jedem nach
Rom II Das Buch N  erfällt N drei Theile De erſte enthä allgemeine
Regeln (Breve, Deerete der Congregationen ꝛe.) der 3  weite behandelt N

Capiteln die Sitten und Gebräuche des römiſchen Clerus im einzelnen
(zum Beiſpiel die Kleidung, angefangen von en Uhen un Strümpfen
bis zur Kopfbedeckung); der dritte ei enthält 32 Capitel und handelt vonn
Chordienſt

Les Salintes 6Eritures etJesus OChrist. Méditations
A Pusage du Clergé, des religieux. des religlieuses
E1 des lalque instru — Die heilige Schrift und Jeſus Chriſtus.
Betrachtungen zum Gebrauche für Geiſtliche, männliche und weibliche Ordens
leute und für gebildete Laien.) Paris, Lethielleux 8⁰ 510 Seiten.

Varietas delectat! Da gilt beſonders von Erbauungsbüchern, Vie chon
der heilige Franz von Sales bemerkt hat Die gleiche Wahrheit, von Verſchiedenen
verſchieden Tklärt und begründet, macht einen viel tieferen Eindruck, immerhin
vorausgeſetzt, daſs das Vorgebrachte virklt gut ſei Vorliegendes Betrachtungs
buch (der Verfaſſer hat ſich nicht genannt) erhielt nicht bloß die Approbation
der Biſchöfe Marſeille, Anneey, Aire und Bayonne, ſondern es vurde
ihnen auch beſtens empfohlen

Ullermin (J.) Les VOIX COnsolatrices. (Tröſtende
Stimmen.) Paris, Blond et Barral. 8⁰⁰ 60 Seiten.

Unſer Jahrhundert hat E viel Stürme rlebt wie wenige andere Daher
war und iſt C8 auch des Troſtes ſehr bedürftig. Dieſen hat P5 auch jeweilen
von verſchiedener eite erhalten. Abbé Guillermin hat dieſen Gedanken erfaſst
und die troſtreichen Stellen zuſammengeſtellt. Die Auswahl und Ordnung der⸗
ſelben iſt ihm vortrefflich gelungen. Der  2 Recenſent VN der Revue bibliographique
belge iſt davon ſo entzückt, daſs glaubt, man werde das Uch immer wieder
leſen, bi  8 man es dem Gedächtniſſe eingeprägt habe Das Buch enthã drei
Theile das Geheimnis der Leiden, die Behandlung der Leiden, Balſam für
einzelne Leiden. Unter den Schrifiſtellern, welchen die Troſtgründe entnommen
ſind, befinden ſich nicht bloß Geiſtliche, ſondern auch einzelne Laien. Lacordaire,
Ravignan, die Cardinäle Perram, Mermillod vertreten die Geiſtlichkeit,
VO de Maiſtre, Ozanam, Montalembert die Laienwelt.

De Ravignan E Derniére Retralte. Letz te
Exercitien-Vorträge.) Paris, Equi. 80⁰ 268 Seiten.

rei Monate vor ſeinem (W.  ode hat der berühmte Kanzelredner und große
ſcet, Ravignan Y. den Karmelitinen (Rue de Messine) noch die xer⸗

Männer wieeitien gegeben. Dieſe Vorträge ſind ſomit ſein Schwanengeſang.
Ravignan ſind über alles Lob erhaben; aAher hat auch dieſe Schrift des Hoch
verehrten un kurzer Zeit vier Auflagen erleht. Bei dieſem nlaſſe wollen wir
auch bemerken, daſ

2 das troſtreiche Buch des E Meérie: 77  le Auserwählten
verden ich Ium Himmel wieder erkennen“ (das ſeiner Zeit von uns beſprochen
wurde), bereits bei der dreißigſten Auflage angelangt iſt
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Le Bourgeois 1e5 Martyrs de ROme, d' aprs
bistoire 6 Larcheéologie Ehrétiennes. (Die Martyrer

Roms gemäß der chriſtlichen Geſchichte und Archäologie. Band Die
Martyrer der VIA Nomentana und der VIA (Piburtina. Paris, Lamulle

Poisson. 8 Seiten.
Der Abbé Le Bourgeois hat ſich eine große und ſchwere Aufgabe geſtellt,

. will uns mit allen Märtyrern Roms, denen ocumente oder Traditionen
ſprechen, bekannt machen Aus ver chiedenen Gründen, die der erfaſſer in
d Einleitung auseinanderſetzt, befolgt ni die chronologiſche, ſondern die
topographiſche E Straße) Ordnung. Y  (VI  eder Unparteii wird die
große Gelehrſamkeit und den unermüdlichen Forſchungsgeiſt des Verfaſſers
bewundern und wünſchen, daſs die folgenden Bände dem erſten entſprechen Ind
e ſein Werk glücklich U Ende führen

Heurtebize E Priger. Sainte Scolastique,
A 0 M 2I (Die heilige Scholaſtica, Patronin von Mans.)

Solesmes, imprimerie Pierre. IV XII — 512 Seiten mit 110
Illuſtrationen.

Daß die Benedictiner bn Solesmes die heilige 738—0

SO

cholaſtica hoch ver
ehren, iſt begreiflich; ebenſo begreiflich iſt eS daſs, wenn ſie ihre Lebensgeſchichte
und die Geſchichte ihrer Reliquien un ihrer Verehrung ſchreiben, ſie Ctwas
Vorzügliches zuſtande bringen. Sie haben auch dafür geſorgt, daſs die zah
reichen Illuſtrationen das gleiche ob verdienen.

AVYrOIes (J 90 12 Vrare Jeanne ( KrC.
Die wahre Johanna von Arc.) Paris, Gaumé. 40 5. an XVI
696 Seiten mit zwei Karten.

Ayroles arbeitet unermüdlich QN enem großartigen Werke über
die Jungfrau von Orleans. Auf die erſten zwei Bände wurde ſeinerzeit auf⸗
merkſam gemacht und darüber Bericht erſtattet. Der dritte Band enthält die
Chroniken Uund andere Doeumente, die auf die eroiſche Jungfrau Bezug aben,
ind owohl franzöſiſche als burgundiſch⸗engliſche, ſowie auch die neulich
entdeckte venetianiſche Chronik von Moroſini. Der vierte Band ſoll die Stellen,
welche auf die Heldin Bezug haben, Us den Chroniken der übrigen chriſtlichen
Völker und Documente nebſt den Ieten der beiden roceſſe enthalten. Der
dritte Band,; den 65 ſich eute handelt, EL.: vorerſt die Verhältniſſe
und Umſtände, Oie ſie ſich beim Auftreten der .  ohanna vorfanden. Eine Urze
Schilderung der damaligen Kriegsführung zeigt recht deutlich, Wie außerge⸗
wöhnlich das Eingreifen der 17 jährigen Jungfrau war Es folgt eine Be.
ſchreibung 8 damaligen Orleans, deſſen Belagerung, die ſchon ſieben Monate
dauerte, die verzweifelte Lage der Bewohner, ſodann das Eingreifen und
Wirken der Gottbegnadigten. Es iſt dies ein Werk, das nan Uu anſtaunen
Ind bewundern ann; er begreift man auch die Lobſprüche, welche Leo IIIL
n inem beſondern Breve dem Verfaſſer ſpendet.

Sarraz iu (Albert). Jeanne ATE Et 12 Normandie
uU Siecle (Johanna von Arc und die Normandie *  mM 15 Jahr⸗
hundert.) Rouen, LEOn E 40. 635 Seiten nit Illuſtrationen.

Dieſes Werk iſt beſonders wegen ſeiner vielen, vorzüglichen (von den
erſten Meiſtern beſorgten) Illuſtrationen beachtenswert. Uebrigens iſt auch
der Text die ru gründlichen Quellenſtudiums. Nu Begeiſterung für ſeine
Heldin  V begreiflich em Verfaſſer auch nicht 170 Bu war ſür den
Weihnachtsmarkt, auf welchem immer eine größere Anzahl Prachtwerke erſcheinen,
berechnet. Ebenſo das folgende:

Le Narde2 (Msgr.) Jeanne d' ArE racontée PAT
Eimage dapres les SCulpteurs, Les ＋

U

8 E les
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pseintrsSs. (Johanna Arc In den Bildern, nach den Bildhauern,
Stechern und Malern.) Paris, Hachette. g9* 8 94 Seiten mit
16 Plänen und Illuſtrationen.

Der Hochwürdigſte Verfaſſer, Biſchof Nardez, hat, Vie n der
Vorrede ſagt, das Leben der Nationalheldin ſich zUum beſondern Studium aus.
rſehen Er hat demnach ni die ein ſtreng ſenſchaftliche L  Serk 8u
bieten Sein Verlangen geht vielmehr dahin, die Verehrung der von Ott
Auserwählten, Hochbegnadigten inter dem 9  V.  olke mehr 3u verbreiten und U
heben Das glaubte erreichen, indem mit Bienenfleiſs a ſammelte,
was die verſchiedenen Künſte ihr 3u ren geleiſtet aben

Chapoy (Henri). Les Compagnons de Jeanne PArSC.
(Die Gefährten der ungfrau von Orleans.) Paris, Blond et Barral.
80 446 Seiten.

Man glauben ſollen, das Thema •7  le Jungfrau von Orleans“
waäre nach dieſen ſo zahlreichen Publicationen mehr al erſchöpft Dem iſt aber
nicht ſo, wie vorliegende Schrift ewet. 2  0 der überirdiſchen Erſcheinung
der wunderbaren Heldin raten in den bisherigen Schriften die Gefährten und
Gehilfen derſelben m den Hintergrund, wurden wenig beachtet, und doch
verdienen auch ſie näher gekann 3u werden Dieſer Aufgabe hat ſich Null der
ehemalige Univerſitäts-Profeſſor Chapoy unter  3 Da ſeine AIrbeit eine
durchaus gründliche, aus Quellen geſchöpfte iſt, wir ſie ein integrierender
EI der Geſchichte jener Zeit.

12413 (Alfred). Le d10oceese de Nantes pendant
12 ReVOIUu10n. (Die Diöceſe Nantes während der Revolution.)
Nantes, ler Bände 80 LV 595 und 417 Seiten.

Unter allen Diöceſen Frankreichs hatte wohl kaum eine während der
Revolution ſo viel U leiden wie die von Nantes. Deshalb iſt das vorliegende
Werk n zwei Bänden von außergewöhnlichem Intereſſ Der Biſchof Laurencie

ich, wie die meiſten ſeiner Collegen, geweigert, den Eid auf die neue
Conſtitution U leiſten Die immenſe Mehrheit der Geiſtlichen folgte ihrem
eiſpiele; ein Beweis, ſagt &  allié mit echt, daſs 5 den viel geſchmähten
Clerus von Frankreich beim Beginn der Revolution nicht ˙ übel ſtand. Nicht
vie Biſcho und Geiſtlichkeit war die Bürgerſchaft von Nantes geſinnt. Sie
ſtellte ſich entſchieden auf die elte der Revolution. Die Ankunft 6 CO
ſtitutionellen Biſchofs Minse (der ſpäter da  — Prieſterkleid ich warf und
heiratete) gab Anlaſs 5 (n erſten Scandalſcenen, wobei die Karmeliten IN
meiſten 3u leiden hatten Trotz aller Bemühungen nahm die Zahl der CO/
ſtitutionellen Geiſtlichen nicht 3u Das gläubige Volk chenkte ihnen kein
Zutrauen, mied ſie, während die „Unbeeidigten“ verehrt und geſucht wurden.
8 blieb aher den Revolutionären nichts anderes übrig, aAls die der 1
treuen Prieſter 3¹¹ entfernen. Mit der Ankunft Carriers wurde die Verfolgung
eine blutige. In einem früheren Werke hat Lallié die „Nojaden“ des Volkes
erzählt; hier verden daher die der Prieſter vorgeführt. Am November
1793 wurden Prieſter auf dem Schiffe Gloire erſenkt, einen Monat ater
56 Prieſter von Angers. Viele Urden guillotiniert, viele erſchoſſen Im
Jahre 1794 wurden Prieſter von Nevers und Agen, 33 aus Lötes du N  A  (ord 1
mM der Loire ertran. me große Anzahl ſtarb V en Gefängniſſen, i ſie
Unglaubliches erdulden hatten Während der Herrſchaft des ſrectoriums
trat in einigen Beziehungen eine Milderung ein 8 wurden weniger Todes-⸗
trafen vollzogen; dagegen wurden ſehr viele treue Prieſter auf verſchiedene
In

(V.

ſeln (Cayenne de.) deportiert So gieng es bis zur Conſular-Regierung.
Durch das Concordat kehrte (L Friede ein, leider jedoch nicht für die
Diöceſe Nantes, denn Biſcho Laureneie (wie einige andere) wollte auf ſein
Bisthum nich verzichten, bie eS infolge 8 Coneordates hätte un ſollen



—429

Als echter Gallieaner die Anſicht, der König habe Über ihn 3U
verfügen. Dafür hat auch den traurigen Ruhm, die Veranlaſſung zur
Bildung der ſogenannten „Kleinen Kirche“ gegeben 5  I haben.

Lasserr * (1Hmͤenri). e UE de Lourdes MsSe
Peyramale (Der Pfarrer Lourdes Peyramale.) Paris, 4ond 61
Barral 12

Dieſe Schrift ſchon längſt verheißen und längſt erwar  Ct Me vurde
dadurch verzögert daſ

8

8 der Verfaſſer Iumer noch erulges abzuändern anderes
hinzuzufügen Ar gut fand Sie bildet nun en Schluſ

8 3U den Schriften
Laſſerres U.  1  PTI Lourdes welche M der ganzen Welt ekann und eſchätzt ſind
In der Perſon de Pfarrers Peyramale Ill der Verfaſſer den Typus Cuun
apoſtoliſchen Prieſters OT Augen führen und E mM der Vorrede ſagt
zugleich der ahrhei und der Auferbauung dienen

XMZLILII (.) L'Allemagne Catholique U XIXX
816cCͤtœ;D ge Win dthorst ＋ —244168 . 8 AdVE—
Das katho iſche Deutſchland : 19 Jahrhundert Windthorſt ſeine Freunde

5  *  — 1030 E Barral 8 LVIII 332 eitenund ſeine Gegner Paris,
Der dentſch— franzöſiſche Krieg At unter anderem auch das Gute bewirkt,

daſs— die Franzoſen den deutſch Eu Verhältniſſen viel mehr Aufmerkſamkeit ſchenken,
als dies früher der Fall bar Zeuge davon iſt auch vorliegende Schreft. H  Elr
Bazin üſt wirklich enn gründlicher Kenner deutſcher 27  —— rhältniſſe und insbeſondere
de Culturkampfes. Er iſt natürlich 0 begeiſtert Ar ſeinen Helden Windthorſt.
Dieſer dürfte wohl kaum irgendwo Eune ſchönere Lobrede erhalten haben. D

elbſt
verſtändlich fehlen die Auwendungen auf Frankreich nicht. Auf einzelnes können

begrei lich nicht eingehen
alzburg N  H, Profeſſor

Berichtigung. Zu R

⁷ 2 der Rubrik „Lit Cratur Neue Werke“ ſet
folgendes berichtigt 8 lies Bernard; 395 3 6 chärferen

manchen Gebote ſollte; 3 Umfange 12 dbon
—S 516 1  *

Erläſſe und Beſtimmungen der römiſchen
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von runo Albers B Iu M  conte Caſſino (Italien)
Von der Suprema OConeresatio Hen unen die nach

folgenden Entſcheidungen mittheilen.
Bekanntlich verfallen diejenigen der Excommunication, we  94 uun

mnem Papſte namentlich Excommunicierten der eiſe verkehren,
daſs ſie ihm Hilfe oder Vorſchub leiſten. Letzthin beſchäftigte die heilige
Inquiſition die Frage, ob dies auch Het denjenigen der Fall ſet, velche mi.

Iu angegebener eiſe den römiſchen Congregationen Excommuni⸗
lerten In Verkehr reten Grund 3 Bedenken gab der ulaſs, daſs die
Decrete der Congregationen vont heiligen Bater beſtätigt werden. Ie Ent  2  2
ſcheidung lautete jedoch Nein, und wurde dieſe heiligen Vater
approbiert. 0 8 5 —0 16 Juni 1897 Xnal. EHedl. 14
10  =e iſt die XII 1I Constitutione Apostolicae Sedi  8 der dem Papſtesimpliciter reſervierten Cenſuren und Qautet „Communicantes XCOIML·
MIU. NOInlnatlI Papa Iu080 61 sSceilieet impendendo
auxihum vGI favoOorGIII.


